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2005: Die UNO ruft das Internationale Jahr des Sports und des Sportunterrichts aus

Der Sport ist eine Lebensschule
Gespräch mit VSS-Obmann G. Andergassen über Themenschwerpunkte im Jahr 2005 

Sport kann bei dem Aufbau
einer Kultur des Friedens und
der Toleranz helfen, indem er
Menschen über diese gemein-
samen Interessen zusammen-
bringt und dabei nationale und
andere Grenzen überbrückt,
um das Verständnis und den
gegenseitigen Respekt zu för-
dern.

Aus diesem Grunde haben
die Vereinten Nationen das
Jahr 2005 zum „Internationa-
len Jahr des Sports und des
Sportunterrichts“ erklärt. Da-
mit wird der breiten Bedeutung
des Sports für die Gesellschaft
Rechnung getragen, dem Sport
als Mittel zur Förderung der
Bildung, der Gesundheit, der
Entwicklung und des Friedens.
Über die Bedeutung dieses
Jahres für den Südtiroler Sport
im Allgemeinen und für den
VSS im Speziellen haben wir
mit dem Obmann des VSS,
Günther Andergassen, folgen-
des Gespräch geführt.

„Dolomiten“: Herr Ander-
gassen, Sport ist eine Lebens-
schule, die in allen Bereichen
wirkt. Bildung, Gesundheit,
Entwicklung und Friede sollen
in diesem Jahr gefördert wer-
den. Welche Schwerpunkte
plant der VSS diesbezüglich?

Günther Andergassen: Wir
freuen uns, dass das „Inter-
nationale Jahr des Sports“ den
Sport in seiner großen Bedeu-
tung für die Gesundheit des
Menschen, für die Persönlich-
keitsentwicklung von jungen
Menschen und in seiner Rolle
als Promotor für ein friedliches
Zusammenleben würdigt. Da-
mit werden auch die Bedeu-
tung und der Wert der Arbeit,
die in unseren Sportvereinen
tagtäglich geleistet wird, be-
sonders hervorgehoben. Der
VSS hat bekanntlich seit jeher
besonders den Jugend- und
Breitensport gefördert und ist
für den „Sport für alle“ ein-
getreten. Wir wollen dieses „In-
ternationale Jahr des Sports
2005“ nützen, um die Bevölke-
rung, vor allem jene Gruppen,
die noch keinen Sport betrei-
ben, für den Sport, für die Be-
wegung zu sensibilisieren. Wir
wollen ihnen den Zugang zum
Sport erleichtern, indem wir

mit unseren Mitgliedsvereinen
ein so genanntes „Jahr der of-
fenen Tür“ durchführen, das
heißt, wir möchten die Sport-
vereine einladen, allen Inter-
essierten – unabhängig von de-
ren Mitgliedschaft – die Mög-
lichkeit zu geben, über die Ver-
eine Sportarten aktiv kennen
zu lernen, hineinzuschnup-
pern, um sie zur Ausübung des
„Sports ihrer Wahl“ zu mo-
tivieren.

„D“: Arbeiten Sie diesbezüg-
lich mit anderen Organisatio-
nen zusammen?

Andergassen: Wir werden
mit dem Olympischen Komitee
des Landes, mit unserer
Schwesterorganisation USSA
und mit dem Amt für Sport ein
Programm erarbeiten, das in
diesem Jahr sportliche Akzente
setzt, das eine vertiefte Aus-
einandersetzung mit aktuellen
Fragen des Sports fördert und
das möglichst viele Mitbürge-
rinnen und Mitbürger für den
Sport interessiert.

Sportler sind Vorbilder

„D“: Die UN-Generalver-
sammlung lud dazu ein, Ver-
anstaltungen zu organisieren
und Sportlerpersönlichkeiten
in die aktive Gestaltung dieses
Themas einzubeziehen. Wie
kann unser Land diesem
Wunsch gerecht werden?

Andergassen: Sportlerper -
sönlichkeiten bleiben Vorbil-
der. Vorbilder nicht nur aus der
Optik sportlicher Erfolge, die ja
für viele Sportlerinnen und
Sportler zumeist unerreichbar
bleiben. Sie bleiben vor allem
Vorbilder aufgrund einer er-
folgreichen Berufslaufbahn
und aufgrund ihrer gesell-
schaftlichen Stellung. Gerade
dieser Aspekt sollte aufgezeigt
werden. Durch die Sportaus-
übung wird die Persönlich-
keitsentwicklung gestärkt,
werden Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten erworben, die in der
Folge auch im beruflichen und
im gesellschaftlichen Leben ei-
ne große Rolle spielen: kon-
sequentes Arbeiten an sich
selbst, Ausdauer, die Fähigkeit,
Niederlagen zu akzeptieren
und daraus neue Motivation

für das Überwinden von „Miss-
erfolgen“ zu schöpfen, das An-
erkennen von Leistungen an-
derer und auch das Wissen,
dass der eigene Erfolg auch mit
Unterstützung anderer zustan-
de gekommen ist, sind Erfah-
rungen und Werte, die der
Sport lehrt.

„D“: Inwieweit ist eine enge
Zusammenarbeit zwischen
Schule und Sportverbänden
und -vereinen möglich?

Andergassen: Ich bin über-
zeugt, dass eine Zusammenar-
beit zwischen Schule und
Sportvereinen/Sportverbän -
den für beide Seiten förderlich
ist. Über diese Zusammenar-
beit können das sportliche An-
gebot der Schule und die Op-
tionen der Kinder und Jugend-
lichen erweitert werden. Die
Schule hat aus meiner Sicht die
primäre Aufgabe, den Zugang
zum Sport, die Lust an der
Bewegung zu fördern, und dar-
in sollten die Sportvereine die
Schule unterstützen. Dies ist
im Rahmen des außerschuli-
schen Sportangebots, aber
auch im Rahmen von gemein-
samen Sport- und Spielfesten
möglich, bei denen sicherlich
nicht der Wettkampfcharakter
im Vordergrund steht, sondern
die Freude an der Bewegung
und am sportlichen Spiel. Da-
bei werden Kinder und Ju-
gendliche immer auch den Ver-
gleich suchen, der durchaus

auch zum Spiel gehört. Ich bin
überzeugt, dass auf diese Weise
auch neue Talente gesichtet
werden können, junge Men-
schen, die sich auch für den
aktiven Sport begeistern las-
sen.

„D“: Was kann man sich be-
züglich Stärkung des Sportun-
terrichts erwarten?

Andergassen: Kinder, die
sich bewegen, sammeln wert-
volle Erlebnisse – und das nicht
nur auf körperlicher, sondern
auch auf geistiger Ebene. Wer
sich bewegt, ist auch im Kopf
beweglich. Wenn die Kinder
erst spüren, was in Bezug auf
Bewegung alles möglich und
lernbar ist, so ist ein großes Ziel
erreicht. Es gibt für mich drei
Ebenen, die die Entwicklung
eines Kindes positiv beeinflus-
sen können. Das sind:
• die Eltern, die ein bewegtes
Umfeld schaffen und ein ge-
sundes Bewegungsverhalten
vorgeben können,
• die Kindergärten, die Bewe-
gung zu ermöglichen haben.
Wichtig sind hier Spielformen
in der Gruppe, die für eine ge-
sunde Bewegung sorgen und
räumliches Vorstellungsver-
mögen fördern,
• die Schule, die, beginnend in
der Grundschule, diese Aufga-
be weiterziehen muss. Ein Pau-
senplatz, der zur Bewegung
einlädt, die tägliche Bewe-
gungsstunde und der bewegte
Unterricht sind nur einige Bei-
spiele, die ein gesundes Bewe-
gungsverhalten fördern. Gera-
de im Pflichtschulalter wird ei-
ne Art Grundfitness angelegt,
von der man das ganze Leben
lang zehrt. Diese beugt auch
Zivilisationskrankheiten wie
Diabetes und Herz-Kreislauf-
Problemen vor.

Zu Bewegung gehört Kon-
stanz – sporadische Einmal-
programme nützen nicht viel.
Diese Chance bietet vor allem
der Sportunterricht. Tatsache
ist, dass das, was man sich ein-
mal an Beweglichkeit und Aus-
dauer erworben hat, der Kör-
per ein Leben lang nicht ver-
gisst. Wir als VSS wollen aber
nicht nur fordern und wün-
schen. Wir sind bereit, auch
unseren Beitrag zu leisten. th 

31. Jänner letzter Gesuchstermin
Bis zum 31. Jänner 2005 haben die Vertreter von Sport-

verbänden, -vereinen, Komitees und Organisationen Zeit, die
Gesuche für Landesbeihilfen und -beiträge einzureichen. Die
Beihilfe- und Beitragsgesuche müssen beim Amt für Sport- und
Freizeitwesen, Bozen, Crispistraße 3, Landhaus I, eingereicht
werden, wobei nur termingerechte und vollständige Gesuche zu
den Förderungsmaßnahmen zugelassen sind. Nähere Informa-
tionen erteilen die Geschäftsstelle des VSS und das zuständige
Landesamt (Tel. 0471/412680) in Bozen.

VSS-Mitgliedsbeitrag 2005
Die Verbandsleitung hat in ihrer Sitzung vom 16. Dezember den

vorjährigen Mitgliedsbeitrag bestätigt. Somit beträgt der Ba-
sisbetrag pro Verein 50 Euro und 30 Euro für jede gemeldete
Sektion. Die Beitragszahlungen müssen innerhalb 31. Januar
erfolgen.

VSS-Wettbewerb 

Vorbildliche Jugendarbeit
im Sportverein

Beim dies-
jährigen VSS-
Wettbewerb
„Vorbildliche
Jugendarbeit
im Sportver-
ein“ wurden
insgesamt 24
Bewerbungen eingereicht. Wie
bereits berichtet, verfolgt der
Wettbewerb das Ziel, jene Ver-
eine auszuzeichnen, die eine
beispielhafte und erfolgreiche
Jugendarbeit betreiben und

damit zum Vorbild für weitere
Sportvereine werden. Die In-
itiative soll der Nachwuchs-
förderung zusätzliche Impulse
geben, wobei in besonderer
Weise modellhafte und zu-
kunftsweisende Projekte aus-
gezeichnet werden. Der Wett-
bewerb ist eine Initiative des
VSS mit Unterstützung der
Südtiroler Raiffeisenkasse. Die
Verleihung der Preise erfolgt
am 25. Januar am Sitz des
Raiffeisenverbandes in Bozen.

VSS-Referat Fußball

VSS-Schiedsrichter besuchen
Bundesligaspiel in München

VSS-Referat Leichtathletik

Rosita Pirhofer neue VSS-Referentin
Bei der jüngsten Sitzung des

VSS-Referats Leichtathletik
am 15. Dezember kam es an der
Spitze zu einem Wechsel. Ro -
sita Pirhofer aus Meran ist die
neue Verantwortliche im Re-
ferat Leichtathletik. Felix
Rampelotto, der dieses Referat
16 Jahre mustergültig geführt
hat, wurde der Dank vonseiten
des Referats bzw. des VSS
durch Obmann Günther An-
dergassen für seine Aufbauar-
beit ausgesprochen.

VSS-Referat Schwimmen
Gleich zwei Wettkämpfe

führt das VSS-Referat
Schwimmen im Monat Januar
durch. Am Sonntag, 9. Januar,
veranstaltet der SSV Bozen im
Hallenbad Pfarrhof in Bozen
den traditionellen VSS-Spar-
kassen-Wintersprint. Ebenfalls
im Hallenbad Pfarrhof findet
am Sonntag, 30. Januar, ein

Wettkampf für alle Kinder
statt, die noch keinen offizi-
ellen FIN-Wettkampf bestrit-
ten haben (auch nicht den
VSS-Wintersprint). Teilnah-
meberechtigte Jahrgänge sind
bei Buben und Mädchen von
1993 bis 1997. Meldeschluss für
diesen Wettkampf ist am 21.
Januar.

VSS-Obmann Günther Ander-
gassen „D“ 

Auch heuer organisierte der
VSS-Schiedsrichterobmann
Walter Dibiasi eine Fahrt zu
einem Fußballspiel der deut-
schen Bundesliga. Die Grup-
pe fuhr am 11. Dezember zum
Schlagerspiel FC Bayern
München gegen VfB Stuttgart
ins Münchner Olympiastadi-
on. Im Olympiastadion hatten
die Südtiroler Schiedsrichter
kurz Gelegenheit, mit dem

Schiedsrichtertrio, das die
Partie geleitet hat, ins Ge-
spräch zu kommen. Im Bild
(v.l.n.r.): VSS-Schiedsrich-
terobmann Walter Dibiasi,
Evelyn Schullian, Schieds-
richterin aus dem Bezirk
Überetsch/Unterland, DFB-
Schiedsrichter Herbert Fan-
del und die beiden DFB-Li-
nienrichter Christian Soltow
und Mike Tickel.

VSS-Veranstaltungen im Januar
9. Januar: VSS-Sparkassen-Kinderskirennen in Haid, Sarntal,

Sterzing und Innichen;
14./15. Januar: Klausurtagung des VSS-Vorstands in Lana;
23. Januar: Badminton: VSS-Kinderolympiade in Schluderns;
30. Januar: VSS-Landesturnier im Tischtennis in Gossensaß.

E. Obrist Präsident der Sportschützen
Kürzlich wurde der Kalterer

Ehrenfried Obrist in Rom zum
neuen Präsidenten des italie-
nischen Sportschützen-Ver-
bandes gewählt. Obrist war be-
reits acht Jahre als Vizeprä-
sident im Verband tätig und
kennt somit Stärken und
Schwachstellen desselben wie
kein anderer. Schon deshalb
will der Kalterer so bald als
möglich an die dringend not-
wendige Neuorganisation des
Verbandes schreiten. Der VSS
gratuliert dem Sportfunktio-
när zur Wahl in dieses hohe
Amt. „D“ 

Fortbildungskurs Vereinsübungsleiter
Das VSS-Referat Seniorensport hat einen Fortbildungskurs für

Vereinsübungsleiter erfolgreich durchgeführt. Insgesamt 18 Da-
men und Herren nahmen am Kurs teil. Der Referent Karl Erb hat
dabei u.a. gymnastisches Konditions- und Fitnesstraining in sein
Ausbildungsprogramm miteingebaut.

Sportsponsoring 

Südtiroler Sparkasse
unterstützt VSS-Referate

DieSparkasse ist eine jener Institutionen,die denSport seit Jah-
ren mit namhaften Beiträgen unterstützt. Besonders wird dabei die
Jugendarbeit im Sport gefördert. So hat die Sparkasse kürzlich das
Sponsoring für die VSS-Referate Kinderski, Radsport, Volleyball,
Schwimmen und Tennis für ein weiteres Jahr verlängert.


